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Ellenerbrok-Schevemoor. Der Ausschuss 
Inneres, Prävention, Sicherheit und Senio-
ren des Beirats Osterholz lädt für Donners-
tag, 30. Januar, 17.30 Uhr, zur öffentlichen 
Sitzung in das Polizeirevier an der Oster-
holzer Heerstraße 100 ein. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem die Sicher-
heitslage nach der Flucht von zwei Insassen 
des Klinikums Bremen-Ost (KBO) in den 
vergangenen Wochen. Dazu eingeladen ist 
ein Vertreter des Polizei-Kommissariats Ost 
sowie die Leitung des KBO. Außerdem steht 
das Thema Einbruch in Osterholz im Be-
reich Ellenerbrokstraße im Gebiet Am Foot-
part auf dem Programm.

Sicherheitslage nach
Flucht aus KBO ist Thema

AUSSCHUSSSITZUNG

MIR

Hemelingen. Unter dem Titel „Zwei Welten 
von Indien“ fi ndet am Sonntag, 2. Februar, 
15.30 Uhr, ein Dia-Vortrag von Ralph Vol-
kland im Bürgerhaus Hemelingen, Gode-
hardstraße 4, statt. Volkland berichtet laut 
Ankündigung über zwei sehr unterschiedli-
che Welten in Indien: die klassische Seite mit 
dem turbulenten Kalkutta und dem ostindi-
schen Bundesstaat Assam mit seiner Haupt-
stadt Guwahati und die Region Kazaringa 
mit Nationalpark und Großtierbeständen 
von Elefanten, Nashörnern und Wasserbüf-
feln, und über die andere, für Europa oft 
noch unbekannte Seite des Landes. Er 
spricht über die indigene Volksgruppe der 
Khasis in Meghalaya mit sehr persönlichen 
Einblicken in die Kultur und das Alltagsle-
ben, die Hauptstadt Shillong und die Land-
schaft des Khasigebirges. Um Anmeldung 
für den Hutspendenvortrag unter der Num-
mer 04 21 / 45 61 98 wird gebeten.

Dia-Vortrag über die
zwei Seiten Indiens

BÜRGERHAUS HEMELINGEN

MIR

Abgabefrist am 16. Februar

Vahr. Wie das Ortsamt Schwachhausen/Vahr 
mitteilt, kann der Beirat Vahr in diesem Jahr 
Globalmittel in Höhe von etwa 64.000 Euro 
für stadtteilbezogene Maßnahmen verge-
ben. Diese Globalmittel können durch Ver-
tretungen von Einrichtungen, Verbänden 
und Vereinen des Stadtteils beantragt wer-
den. Für diese Anträge endet die Abgabefrist 
am 16. Februar. Anträge auf Bezuschussung 
könnten beispielsweise für Gegenstände, 
Aktivitäten im Stadtteil oder Gestaltungs-
maßnahmen eingereicht werden, sofern sie 
für die Allgemeinheit von Bedeutung seien, 
heißt es in der Erklärung.

Das Ortsamt weist darauf hin, dass der An-
trag bis spätestens zum 16. Februar eingehen 
muss. Er kann per E-Mail an offi ce@oasch-
wachhausen.bremen.de geschickt werden. 
Zu beachten sei außerdem, dass vor der Be-
schlussfassung durch den Beirat Vahr in sei-
ner Sitzung am 18. März das Beantragte we-
der begonnen noch beauftragt worden sein 
darf.

Weitere Informationen zur Vergabe sind 
auf der Homepage des Ortsamtes www.orts-
amtschwachhausenvahr.bremen.de unter 
dem Menüpunkt „Globalmittel“ zu fi nden. 
Dort gibt es auch eine Übersicht, was in den 
vergangenen Jahren gefördert wurde. Auch 
das Antragsformular kann von der Seite he-
runtergeladen werden oder alternativ beim 
Ortsamt angefordert oder abgeholt werden. 
Mit dem Antrag sollten zudem je Kostenposi-
tion mindestens zwei vergleichbare Ange-
bote eingereicht werden. Fragen beantwor-
tet das Ortsamt Schwachhausen/Vahr per E-
Mail an offi ce@oaschwachhausen.bremen.
de oder unter der 04 21 / 36 11 80 31.

Beirat Vahr
vergibt Zuschüsse

MIR

Neue Vahr Südost. Das Bürgerzentrum Neue 
Vahr lädt für Sonnabend, 1. Februar, 15 bis 18 
Uhr, zum Tanztee mit den Young Oldies in 
den großen Saal an der Berliner Freiheit 10 
ein. Tänzerinnen und Tänzer könnten sich 
neben Kaffee, Tee und Gebäck mit „Rock 
around the Clock“, „Tanze mit mir in den Mor-
gen“ oder „Marina“ auf bekannte Musikstü-
cke freuen, verspricht der Veranstalter. Der 
Eintritt kostet im Vorverkauf 11 Euro, an der 
Abendkasse 14 Euro, inklusive Kaffee oder 
Tee und Kuchen. Weitere Informationen auf 
www.bzvahr.de.

Tanztee
mit den Young Oldies

BÜRGERZENTRUM NEUE VAHR

MIR

Hemelingen. Seinen Werken und Arbeiten 
dürfte so mancher, speziell Hemelinger, be-
reits begegnet sein, doch der Mann hinter 
den Illustrationen, Modellen und Holz-
kunstwerken ist vielen unbekannt. Seit Ok-
tober hat der Illustrator und Skulpteur To-
bias Braun ein Atelier in Hemelingen. Daran 
arbeitet das Multitalent.

Bücher, Kartenspiele, Skulpturen, Ent-
würfe für Kulissen, fantasievolle Holzmöbel 
und ganze Fahrzeuge: Die Palette von To-
bias Brauns Schaffen ist breit. Einiges ist da-
von in seinem Atelier zu sehen, einiges di-
gital am Rechner, einiges analog im Skizzen-
block oder plastisch zum Anfassen als 
Skulptur.

Als Künstler bezeichnet sich Tobias Braun 
trotz des unübersehbaren künstlerischen 
Ausdrucks nicht. „Ich bin Kunsthandwerker, 
wollte aber eigentlich immer Künstler sein“, 
sagt Braun, der am Kaiserstuhl aufgewach-
sen ist. Eine nach seinen Worten sehr klein-
bürgerliche Gegend. „Ich konnte mich dort 
nicht fi nden. Ich wollte kein Fußball, inter-
essierte mich nicht für Autos und habe die 
Bierkultur nicht nachvollziehen können und 
war dementsprechend auch nicht feiern.“

Statt einer künstlerischen Ausbildung 
folgte dem Geiste der Kleinbürgerlichkeit 
daher eine eher handfeste Ausbildung zum 
Betonbauer. Mit 15 zog Braun dafür aus, be-

gann die Lehre. „Furchtbar“, das knappe Fa-
zit. Außer Holz sägen habe er eigentlich 
nichts gelernt. Aber: „Schon in der Lehre hat 
es die Ausbilder gestört, dass ich zu künst-
lerisch arbeite.“ Es folgte ein Studium in 
Grafi kdesign. „Ich wollte unbedingt künst-
lerisch arbeiten und dann in die bildende 
Kunst, habe aber gemerkt, dass man einen 
Handwerker aus mir gemacht hat.“ Letztlich 
ließ Braun das Studium sausen und arbei-
tete stattdessen in einer Maskenmanufak-
tur im Schwarzwald. „Das hat mir zehn 
Jahre Spaß gemacht, bis dann der 3D-Dru-
cker kam.“ Mit einem 3D-Drucker lassen sich 
Formen am Computer erstellen und dann 
in einem speziellen Drucker als Kunststoff-

form ausdrucken. Sie müssen also nicht 
mehr aufwendig manuell gefertigt werden. 
Braun musste die gern gemachte Arbeit im 
Schwarzwald aufgeben.

Ohne Nutzen blieben die Ausbildung und 
das Maskenbauen nicht: Denn sowohl 
Werke aus dem 3D-Drucker als auch Arbei-
ten aus Holz gehören seit Jahren zum Port-
folio von Tobias Braun. Einige Hemelinge-
rinnen und Hemelinger dürften schon die 
ein oder andere Kreation von Braun gese-
hen oder in ihr gesessen haben: Ein Teil der 
Möblierung und der Skulpturen der Kom-
pletten Palette im Hemelinger Hafen stam-
men unter dem Namen Woodcracker von 
ihm. Häufi g wiederkehrendes Motiv: Dra-
chen.

Aber auch ein großer Lebensmittelkon-
zern ist seit Jahren Kunde von Tobias Braun, 
wo er als sein Alter Ego „Fruit Dude“ in Er-
scheinung tritt und beispielsweise zu Hal-
loween und zum amerikanischen Super 
Bowl Ladendekoration entwirft. Zu seinen 
ehemaligen Kunden gehört auch der be-
kannte Choreograf Marc Bogaerts, ebenso 
namhafte Freizeitparks in Deutschland.

Ein von Braun genutzter Werkstoff ist so-
genannter Monster Clay (ungefähr: Mons-
terlehm). „Eine Mischung aus Bienenwachs 
und einer Polymerverbindung, die eine feste 
Masse ergibt, aber in der Mikrowelle warm 
und formbar gemacht werden kann.“ Aus 
der Masse werden Prototypen hergestellt, 
die wiederum die Vorlage für das Formen-
gießen sind. „Der Prototyp kann dann wie-
derverwendet werden“, so Braun.

Nach Stationen in Berlin, Ahrensburg und 
Hamburg ist Braun seit Oktober in Heme-
lingen aktiv. Nach einer schweren Erkran-
kung in der Familie und der Corona-Pande-
mie, die für viele Selbstständige Einkom-
menseinbußen und den Verlust von Kunden 
mit sich brachte, geht es Braun nun darum, 
neue Kontakte zu knüpfen und neue Kun-
den zu gewinnen.

„Ich würde beispielsweise gerne eine 
Tischlerei fi nden, mit der ich mein Stuhlpro-
jekt umsetzen kann, denn das möchte ich 
nicht mehr per Hand machen.“ Braun 
möchte künftig Gebrauchsmöbel für Privat-
kunden, aber auch als Möblierung für Fes-
tivals fertigen. Gleichzeitig sucht er auch 

nach einem Verlag für seine Buchprojekte, 
etwas, was er als erstes umsetzen möchte. 
Zu seinen Werken zählen zum Beispiel illus-
trierte Kinderbücher.

„Illustrieren, Holzskulpturen, Grafi kde-
sign, Skulpturen für Clubs und Festival, 
Maskottchen für Firmen – ich bin da nicht 
eingeschränkt auf etwas“, sagt Braun über 
sich. Im Herbst gibt er Workshops für Kin-
der, in dem Kürbisse aufwendig geschnitzt 
werden. „Kürbisschnitzen auf hohem 
Niveau“ nennt Braun das.

Mehr Beispiele für Tobias Braun Arbeit und 
Kontaktmöglichkeiten sind auf der Internet-
seite www.woodcracker.biz zu fi nden.

Arbeiten mit Beton und Monsterlehm
Eindrücke aus dem Atelier von Kunsthandwerker Tobias Braun in Hemelingen

von ch ristian hasemann

Tobias Braun modelliert in seinem Atelier im Wurst Case in Hemelingen.

Bibliotheksbesucher reisen durch die Zeit
Was bei den Aktionstagen vom 1. bis 8. Februar für Jung und Alt geboten wird

Bremen. Zu einer „Reise durch die Zeit“ star-
ten die Besucher der Stadtteilbibliotheken Os-
terholz, Vahr, Huchting und Gröpelingen so-
wie der Zentralbibliothek bei den Bibliotheks-
aktionstagen vom 1. bis 8. Februar. Angekün-
digt wird ein Programm zum Spielen, Zu-
schauen und -hören, Mitmachen, Verkleiden, 
Mitsingen und Tanzen für Menschen ab vier 
Jahren.

Die Bibliotheken laden dazu ein, vergangene 
Welten kennenzulernen und selber Zukunfts-
visionen zu erschaffen. Kinder können kostü-
miert in die Rolle von historischen Figuren und 

Helden schlüpfen und in Geschichten eintau-
chen. Die Puppenspielerin Julia Warneke von 
Stella Figura präsentiert eine besondere Pre-
miere: Sie hat sich ein Zeitreiseabenteuer mit 
Rufus, dem Rumpelwicht, ausgedacht. Das 
mobile Kindertheater Schnurzepiepe nimmt 
die Mädchen und Jungen zu den Nordseepira-
ten mit, und in den Bilderbuchkinos tummeln 
sich Urzeittiere und Märchengestalten.

Musik und Improtheater
Bastelaktionen rund um Dinosaurier und Pi-
raten sowie digitale Mitmachaktion sollen 

Jung und Alt animieren kreativ zu werden. Wer 
bislang noch nicht wusste, was Höhlenmale-
rei ist oder wie Ägypter geschrieben haben, 
kann das selbst ausprobieren. Das Musiker-
Duo Matt und Basti lädt zum Mitsingen und 
Tanzen ein, und beim Improtheater mit „Com-
pania t“ dürfen die Kinder die Geschichte mit-
gestalten.

In einem interaktiven Vortrag ruft das Deut-
sche Schifffahrtsmuseum Bremerhaven Klein 
und Groß auf, gemeinsam herauszufi nden, 
was Navigation bedeutet, welche Hilfsmittel 
Menschen vor mehreren 100 Jahren verwen-

deten und wie das heute funktioniert. Im Rah-
men eines lebendigen Wissenstalks mit dem 
Paläontologen Jens Lehmann, Leiter der Geo-
wissenschaftlichen Sammlung der Universität 
Bremen, bietet sich die Gelegenheit, einen Ur-
zeitforscher persönlich kennenzulernen und 
Fragen zu stellen. Den Blick voraus gibt es 
auch: Mit Lego und Minecraft setzen Besucher 
Ideen um, wie die Stadt oder Bibliothek von 
morgen aussieht.

Eine Übersicht aller Termine ist online unter 
www.stabi-hb.de zu fi nden. BOM
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Tobias Braun arbei-
tet mit einem Skiz-
zenblock. Als Künst-
ler bezeichnet er sich 
trotz des unüberseh-
baren künstlerischen 
Ausdrucks aber 
nicht.

Kleine und größere Skulpturen gehören zu sei-
ner Arbeit.

„Ich bin Kunsthandwerker, 
wollte aber eigentlich 
immer Künstler sein“

Tobias Braun


